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1.
f(x,y) =  2x2y – 3x – ln(xy) 
(x,y ∈ R)

(a)
Bestimmen Sie den Definitionsbereich von f (Skizze!).

(b)
Bestimmen Sie die Tangentialebene von f  im Punkt  (-1,-1)  in Koordinatenform.

(c)
Wo hat f eine horizontale Tangentialebene?     (d)  Hat f Extremwerte?

2.
F(x,y,z) = (2xey + 2z, x2ey – 3z2, 2x – 6yz)


(a)
Zeigen Sie, dass F ein Gradientenfeld ist und bestimmen Sie eine Potentialfunktion von F.


(b)
Berechnen Sie  ∫F längs einer beliebigen Kurve von (1,0,0) nach (2,1,1).
                   1 - 2t

3.
k(t) = ─────,  t ∈ [0,1], sei eine komplexe Kurve.
                   1 + jt2

(a)
Bestimmen Sie Anfangs- und Endpunkt der Kurve (cartesisch).

(b)
Wie lautet die cartesische Parameterdarstellung der Kurve?

(c)
Wo schneidet k(t) die x-Achse?
4.
DGL
(1+x2) y' + (xy)2 = 0 mit  y(0) = 1 .   

(a)
Lösen Sie die DGL exakt und berechnen Sie y(1). (Integrationen manuell durchführen!)

(b)
Geben Sie für y(1) eine Näherung mittels RUNGE-KUTTA mit n=8 (mit Fehlerschätzung). 
5.
Das charakteristische Polynom der DGL  y''' + ay'' + by' + cy  = 0  habe die Nullstellen +1 und -2. 

(a)
Wie lauten die beiden DGLn, die diese Bedingung erfüllen?

(b)
Geben Sie jeweils die allgemeine homogene Lösung an.

6.
DGL
y’’’ ‒  y’’ + 4y’ – 4y =  x2 ex + x sin 2x – ex cos 2x

(a)
Bestimmen Sie die allgemeine homogene Lösung.
  
(b)
Wie lautet der Ansatz für eine spezielle inhomogene Lösung?
7.  
In einer Urne sind 6 rote und 4 grüne Kugeln. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
 
bei 5-maligem Ziehen exakt 3 rote gezogen werden? (a) mit Zurücklegen, (b) ohne Zlg.
 
(Lösungen ohne Programm, Binomialkoeffizienten können mit dem TR berechnet werden.) 

8.
Mit einem regulären Doppelwürfel wird 120 mal geworfen. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit,

 
dass die Augensumme mindestens 18, aber höchstens 22 mal größer als 9 ist?

Folgende Hinweise bitte unbedingt zuerst durchlesen und beachten:


   *  Arbeitszeit 90 Minuten; Aufgabenblatt bitte sofort in GROSSER DRUCKSCHRIFT ausfüllen
   *  bei Bachelor großes B, bei Diplom großes D in der rechten oberen Ecke eintragen
   *  alle abzugebenden Blätter sind mit Ihrem Namen zu kennzeichnen

   *  für jede Aufgabe bitte ein neues Blatt beginnen

   *  Lösungen gelten nur, wenn alle  Zwischenschritte erkennbar sind
   *  nur die in der Vorlesung behandelten Programme sind erlaubt
   *  ein selbsterstelltes Blatt mit Formeln ist zulässig, keine weiteren Hilfsmittel

   *  Abgabe: Aufgabenblatt, Aufgaben in richtiger Folge 1,2,3..., keine Klammerheftung
	Aufgabe
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	EP
	Σ

	Punkte
	6
	4
	5
	6
	5
	4
	4
	3
	
	37

	Erreicht

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


